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Am tlicher  Leil.
Bekanntmachmag

tenesfend Beschlag,lahme, Behandlung, Derwendüng
„ad Meldepflicht von rohen Hüllen und Fellen.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Erund des

Petzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
m auf Erund des bayerischen Gesetzes über den
ftgszustand vom 5. November 1912 in Verbindung mit
l Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 hiermit zur
Ijemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede
jwi-erhandlung, soweit nicht nach den allgemeinen Straf¬
en höhere Strafen verwirkt sind, nach § 6*) der Be°
Mtmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom

Jul, 1915 (Reichs-Eesetzdl. S . 357) oder nach § 5**)
Bekanntmachungüber Vorratserhebungen vom 2. Fe¬

in 1615 (Reichs-Eefetzbl. S . 54) bestraft wird.
§ 1. Von der Bekanntmachung betroffen«

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
»falle Großviehhäute und Kalbfelle, die als vollstän¬

dige Haut Mindestens folgendes Gewicht haben:
grün 10 Kilogramm,

| salzfrei 9 Kilogramm,
trocken 4 Kilogramm,

b)bas ganze aus militärischen Schlachtungen stammende
Tefälle von Schlachttieren aller Art,

c> das in den besetzten feindlichen Gebieten und den
Etappen- und Operationsgebieten gewonnene Gefälle
von Schlachttieren aller Art und Pferden.

Inländisches Gefälle.
§ 2. Beschlagnahme des inländischenG«fäll«s.

Alle im ^ 1 unter a bezeichneten Häute und Felle aus
i Jnlande werden hiermit beschlagnähmt.

8 3. Becäußerungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Üie-

«ig inländischen Gefälles, soweit es nicht aus militärischen
Achtungen stammt, in folgenden Fällen erlaubt:
a)Don einem Schlächter*" ), der Mitglied einer Häute¬

verwertungsvereinigung (Innung ) ist, an die Häute-
verwertungs- Vereinigung (Innung ) innerhalb einer
Woche nach dem Fallen der Haut oder des Felles;

d>von einem Schlächter, der nicht Mitglied einer Häute-
verwertungs-Vereinigung (Innung ) ist, an einen Händ¬
ler (Sammler ) innerhalb 4 Wochen nach dem Fallen
der Haut oder des Felles;

Ovon einem Händler (Sammler), dessen monatlicher
Amsatz 100 der Beschlagnahme unterliegende Häute
und Felle übersteigt, an einen von der Kriegs-Roh¬
stoff-Abteilung des .Königlich Preußischen Kriegsmi¬
nisteriums zugelassenen Großhändler f ) ;
jvon einem Händler (Sammler ), dessen monatlicher
Amsatz 100 der Beschlagnahme unterliegende Häute
und Felle nicht übersteigt, an einen zugelassenen Groß¬
händler oder einen anderen Händler (Sammler) ;
von einer Häuteroerwertungs -Vereinigung (Innung ),
die einein Verband von Häuteverwertungs-Vereinigun-
Zen angehört, an oder durch diesen Verband, andern¬
falls an einen zugelassenen Großhändler;

P Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
ase bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach

en Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, be-

-1-wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei
f Teile schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet,
i verkauft oder kauft, oder ein anderes Veräußerungs-

oder Erwerbsgeschäst über ihn abschließt;
^u.wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Kegen-

stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln,
L Iuwiderhandelt;
-u-wer den nach § 5 erlassenen Aussührungsbestim-
^ Zungen zuwiderhandelt.
« ®3er vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
^»oer wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
dacht , mit Gefängnis  bis zu 6 Monaten
V Geld strafe  bis zu zehntausend Mark bestraft,

Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für
'“tote verfallen erklärt werden. Wer fahrlässig die

-M der er auf Grund dieser Verordnung verpflichtet
to der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder

“°>ge Angaben macht, wird mit Geldstrafe  dis
'Usind Mark oder im llnvermögensfalle mit Ge-

.. ^ bis zu sechs Monaten bestraft-
'Schlächter im Sinne dieser Bekanntmachung ist der-
- dessen Eigentum die Haut durch die Schlachtung
UFallen verbleibt oder übergeht.
->to Liste der zugelassenen Großhändler ist bei der

Kff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
Sektion Ch . II, Berlin SW 48, Verlängerte

-'"/raße 9/10 , erhältlich. Sie wird von Zeit zu
■* die Fachpresse veröffentlicht.

k) von einem Verband von Häuteverwertungs-Vereini-
gungen oder einem zugelassenen Großhändler an die
Scrmmelstelle (§ 4);

§ ) von der Sammelstelle an die Verteilungsstelle (ß 4) ;
b) von der Verteilungsstelle an eine Gerberei.
Diese Veräußerungen und Lieferungen sind nur erlaubt,

wenn dem- Abnehmer gleî eitig eine Rechnung über die ge¬
lieferten Häute oder Felle übergeben wird.

Jede andere Art der Veräußerung oder Lieferung von
beschlagnahmten Häuten oder Fellen ist verboten, insbe¬
sondere der Ankauf von Häuten oder Fellen durch die Ger¬
bereien von einer anderen Stelle als der Verteilungsstelle.

ß 4. Sammelstelle und Verteilungsstelle.
Sammelstelle für beschlagnahmte Häute und Felle ist

die Deutsche Rohhaut -Aktiengesellschiast, Berlin W 8, Behren¬
straße 28.

Verteilungsstelle ist die Kriegsleder - Aktiengesellschaft,
Berlin W 8. Behrenstraße 46.

8 5. Behandlung der Häute und Fell«.
Verboten ist jede Verfügung über die beschlagnahmten

Häute oder Felle, wenn nicht die folgenden Vorschriften be¬
obachtet werden oder worden sind:

a) Die von der Beschlagnahme betroffenen Häute und
Felle find bei der Schlachtung der Tiere sorgfältig zu

, behandeln. Nach der Entfernung der etwa noch an¬
haftenden Fett- und Fleischteile ist unverzüglich nach
dem -Erkalten das Gewicht der Haut oder des Felles
festzustellen. Diese Feststellung hat nach Möglichkeit durch
einen vereidigten Wiegemeister zu erfolgen. Das durch
Wiegen ermittelte Gewicht ist in unverlöschlicher Schrift
(z. B . auf einer an der Haut oder dem- Fell zu be¬
festigenden Blechmarke oder durch Stempelaufdruck)
Zu vermerken. Gleichzeitig ist das Gewicht etwa anbaf-
tenden Dungs fachmännisch zu schätzen. In dem Ge¬
wichtsverzeichnis ist sowohl das durch Wiegen ermittelte
Gewicht als auch das nach Abzug des geschätzten
Dunggewichts sich ergebende Reingewicht(Grüngewicht)
aufzuftihren. Sogleich nach dem Wiegen, spätestens
aber innerhalb 24 Stunden nach dem Fallen ist jede
Haut oder jedes Fell vom Verwahrer sorgfältig zu
salzen. Im übrigen hat jeder Verwahrer die Haut
oder das Fell pfleglich zu behandeln.

b ) Jeder Händler (Sammler ) hat bis zum zweiten Tage
eines jeden Monats ein Gewichtsverzeichnisdes von
tfrtrr im vorhergehenden Monat gesammelten Gefälles
nebst einer Rechnung barüber an den zugelassenen
Großhändler einzureuhen, an den er seine Ware lie¬
fern will. .

c) Jede Häuteoerwertungs-Vereinigung (Innung ), die
einem Verbände angehört, hat bis zum zweiten Tage
eines jeden Monats ein Gewichtsverzeichmis über das
im vorhergehenden Monat von ihr gesammelte Ge¬
fälle nebst einer Rechnung darüber an den Verband
einzureichen.

6 ) Jede Häuteoerwertungs-Vereinigung '(Innung ) , die
keinem Verbände angehört, hat bis zum zweiten Tage
eines jeden Monats ein Gewichtsverzeichnis über das
von ihr im vorhergehenden Monat gesammelte Ge¬
fälle nebst einer Rechnung darüber an einen zugelasse-
ncn Großhändler einzureichen.

e) Die Verbände von Häuteverwertungs-Dereinigungen
und diê zugelassenen Großhändler haben bis zum
zehnten Tage eines jeden Monats die Gewichtsverzeichi-
niffe des im vorhergehenden Monat gemeldet erhal¬
tenen Gefälles nebst Rechnungen darüber in der von
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums vorgeschriebenenForm an
die Sammelstelle einzureichen.

8 6. Meldepflicht.
Mer nach Maßgabe der 88 3 und 5 von der Ver-

äußerungserlaubnis leinen Gebrauch gemacht hat, hat über
die in seinem Besitz befindlichen Häute und Felle der Melden
stelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung für Leder und Leder-
rohstoffe, Berlin W 8, Behrensttaße 46, Meldung zu er¬
statten. Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen
Vordrucken zu erfolgen, welche ordnungsgemäß auszufüllen
find. Die Vordrucke find bei der Meldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe, Berlin W 8,
Behrenstraße 46, anzufordern. Die Meldungen sind bis
zum- 20. Tage eines jeden Monats für den vergangenen Mo?-
nat zu erstatten.

Gefälle aus militärischen Schlachtungen
usw

8 7. Gefälle aus militärischen Schlachtungen, den
Operation«-, Etappen- öder besetzten feindlichen

Gebieten.
Das aus militärischen Schlachtungen(auch des Inlands)

sowie aus den Operations -, Etappen- oder besetzten feind¬
lichen Gebieten stammende Gefälle ist beschlagnahmt. Seine
Ablieferung und Verwendung ist durch besondere Vorschriften
geregelt.

Gestattet ist der Bezug derartigen Gefälles nur von
der Verteilungsstelle. (ß 4).

Ausländisches Gefälle.
8 8. Ausländisches Gefälle.

Für alle im- 8 1 unter a bezeichneten Häute und Felle,
die aus dem neutralen oder verbündeten Ausland emĝe--
führt sind, gelten folgende besonderen Anordnungen:

a) Meldepflicht.
Die eingesührten Häute oder Felle unterliegen

einer -Meldepflicht an die Meldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe, Ber¬
lin W 8, Behrenstraße 46, von der Vordrucke für
die Meldungen anzufordern sind.

Zur Meldung verpflichtet ist jede Gerberei inner¬
halb einer Woche nach Eingang von ausländischen
Häuten oder Fellen bei ihr oder ihrem' Lagerhalter.
Andere Handel- oder gewerbetreibende Personen, Ge¬
sellschaften oder landwirtschaftlicheBetriebe , Kommu¬
nen, öffentlich rechtliche Körperschaften und Verbände,
die ausländische Häute im' Eigentum oder Gewahrsam
haben, sind nur meldepftichtig, sofern der Vorrat min¬
destens 100 Häute oder Felle beträgt und diese einen
Monat im Inland gelagert haben, ohne einer Ger-,
berei zugeführt zu sein. D-ie Meldung hat innerhalb
einer Woche nach Ablauf der Monatsfrist zu geschehen.

b) Lagerbuchführung.
Jeder Meldepflichtige von ausländischen Häuten

hat ein Lagerbuch zu führen, aus dem jede Aenderung
in dem Vorrat der meldepfiichtigen Häute und ihre
Verwendung ersichtlich sein muß.

c) Behandlung des Gefälles.
Jeder Verwahrer ausländischen Gefälles, welcher

den Vorrat nicht pfleglich, behandelt und übersichtlich
lagert, hat die sofortige Enteignung- zu gewärtigen.

8 9. Ausnahmen.
Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußi¬

schen Kriegsministeriums, Berlin CW 48, Verlängerte Hede¬
mannstraße 9/10, kann Ausnahmen von den Anordnungen
dieser Bekanntmachung gestatten. Die Entscheidung muß
schriftlich erfolgen.

8 10. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem' 10. November

1915 in Kraft . Von diesem Zeitpunkte an sind die am
23. November 1914 im Deutschen Reichsanzeiger veröffent¬
lichte Beschlagnahmeverfügungüber Eroßviehhäute sowie die
Nachträge zu ihr aufgehoben.

Frankfurt (Main ), den 10. November 1915.
Nr . Ob. II. 11/10. 15. K. R . A.

-Stellv . Generalkommando
18 . Armeekorps.

Bett . : Einrichtung einer Nachrichten-Abteilung.
Beim stellvertretenden Generalkommando ist eine Nach¬

richten-Abteilung (I b N) errichtet worden. Don dieser Ab¬
teilung werden sämtlicĥ Spionageabwehr -Anqc!eg:üheiten be¬
arbeitet. Das Geschäftszimmer befindet sich im- Polizei¬
präsidium, Zimmer 346.

Tienststünden 9—12 Uhr vorm., 4—7 Uhr nachm.
Telefon-Anruf : Polizei-Präsidium , Zimmer 346.
Tag- und Nachtdienst.
TelegramTn-Adresse: Abwehr Frankfurt Main.
Adresse für Eilbriefe:

Polizeipräsidium für Nachrichten-Abteilung.
XVIII.

Frankfurt a. M
Tie Nachrichtenabteilung ist von jedem- Spionageverdacht

im Korpsbedirk telegraphisch oder, in den vorher angegebenen
Tienststünden, telefonisch sofort zu benachrichtigen. Nur in
dringenden Fällen, in denen ein sofortiges Einschreiten durch
Festnahme pp. erforderlich erscheint, hat telefonischer Anruf
auch außerhalb der Dienststunden zu erfolgen. Telettn-
Anruf für diese Gespräche Hansa 5710. Telefonische Mit¬
teilungen, sowie die daraufhin getroffenen Anordnungen'ffind
schriftlich zu bestätigen. Zur Ueberwachung Spionagever-
dächtiger stehen eme Anzahl geeigneter Persönlichkeiten zur
Verfügung. Im Falle dringenden Bedarfs können dieselben
an Orten, in denen geeignete Kriminalbeamte nicht ver¬
fügbar sind, auch außerhalb von Frankfurt a. M. Verwen¬
dung finden. Diesbezügliche Gauche find unter kurzer Tär-
legung der Verhältnisse an die Nachrichten-Abteilung zu
richten.

Frankfurt a. M., den 25. Oktober 1915.
Stellv . Generalkommando

18. Armeekorps.
Acht. Ib N. Tgb -Nr. 110.

Den Ortspolizeibehörv n zur Kenntnis und Beachtung.
Limburg, den 8. Noveu her 1915.

L. 1. 584. Der Landrat.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises,
welch!e mit der Erledigung meiner Verfügung vom 29. Sep¬
tember d. Js ., K.A., betreffend Kupferbsschlagnahme, im
Rückstände sind, werden an sofortige Erledigung erinnert.

Limburg, den 9. November 1915.
K. A. Der Borsitzende des Kreisansschusfes.



Lerrerknd Musterung und Aushebung der unausgebildeten
Landsturmpfikchtigen des IMganges 1397 sowre derlen,̂ n
unausgebildeten Mannschaften. d,e m den 1893,
1894 ^1895 und 1896 geboren sind und seither wegen

' Zeitiger Untauglichkeit zurückgestellt mären.
Die Musterung und Aushebung der vorstchend genann¬

ten Mannschaften findet an den nachbenannten Sagen ^ zu
Limburg, und zwar in den Lokalitäten des Gastwirts Aos,
Adams ' (Schützengarte») statt.
Freitag, den 12. November t. Is .. vorm. 7^ Uhr beginnend

für die Gestellungspflichtigen aus den Gemeinden Atzl¬
bach. Eamberg . Dauborn , Dombach , Dorchheim , Dorn-
dorf , Eisenbach. Ellar , Erbach , Eschhofen und Faulbach.

Lamstaq, den 13. Novemberl. Is , vorm.7s/4  Uhb begmnend
für die Gestellungspflichtigen aus den Gemeinden
Dehrn , Dietkirchen, Elz , Frickhofen , Fussingen , Ha¬
damar , Hangenmeilingen und Hausen . .

Montag , den 15. November l. Is .. vorm. 7^ Uhr beg.nnend
für die Eestelliingspflichtigen aus den Gemeinden
Heringen . Heuchelheim, Hintermeilingen . Kirberg , Lahr.
Langendernbach , Lindenholzhausen , Linker , Malmen¬
eich.^ Mensfelden , Mühlbach . Mühlen , Nauheim und
Neesbach . _ „ . .

Timstag , dm 16. Novemberl. Zs., vorm. 73/l Uhr beginnend
für die Gestellungspflichtigen aus den Gemeinden
Niederbrechen , Niederhadamar . Niederselters Nieder-
imKinr. Niederreurbeim . Oberbrechen , Oberselters und

Tonnerstag, dm 18. November l. Is ., vormittags 73,4  Uhr

begmnmd ^ Gestellungspflichtigen aus der Stadt Limburg
Freitag, dm 19. November l. Is ., vorm. 734 Uhr beginnend

für die Gestellungspflichtigen aus den Gemeinden
Oberzeuzheim . Offheim , Ohren , Schwickershan en,
Staffel , Steinbach . Thalheim , Waldmannshausen,
Werschau, Wilsenroth und Würges.

Gemütskranke . Blödsinnige , Krüppel sind vom persön¬
lichen Erscheinen im Musterungstermin befreit , wenn sie über
das tatsächliche Bestehen ihrer Leiden kreisarzlliche Atteste
im Musterungstermin vorlegen.

Es Wird wiederholt darauf hmgewteŝir, datz aus dre
vom Aufruf betroffenen Landsturmpflichtigen , nachdem der
Aufruf ergangen ist, die für die Landwehr geltenden Vor¬
schriften Anwendung finden , und das; die Ausgerufenen m --
befondere dm Militärstrasgesetzmund der Disziplinarstraf¬
ordnung unterworfen find. . , . , . .

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die
Gestellungspflichtigen ihrer Gemeinden durchs mchrmalige orts¬
übliche Bekanntmachung zu den Terminen zu laden, --ne

ich

müssen bei der Musterung anwesend sein, oder , wenn durch¬
aus notwendig , sich durch solche Personen vertreten lasten,
welchen die Verhältnisse der Pflichtigen ihres Ortes genau
bekannt sind. t . . , ,

Außerdem sind dieselben noch besonders darauf ausmerl-
merkfam zu machen, daß sie das Musterungslokal nicht eher
zu verlassen haben, als bis sie im Besitze ihres Mikttar-

sind und, daß ich andernfalls ihre Bestrafung
Hierwegen herbeiführen werde.

Limburg , den 8. November 1915.Kur UrtiiltlliPurVlt

Die Arm« des Generals Bojadjirff hatte am 7. *
vember, abends, nordwestrich von Meksinac, sowie
und südwestlich von Risch die südliche Morava erreicht̂
hat im' Verein mit anderen, von Süden oorgchr-nd«, ^
garischen Heeresteilen Leskovac genommen.

Oberste Seeresl«̂
Wien,  9 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtij

wird verlautbart,  9 . November 1915:
An der montenegrinischen Grenze ist die Lage un„ft;

ändert.
Von den in Serbien kämpfenden k. und k. Tr„p^

hat eine Gruppe Ivanijica besetzt, eine andere den ^
aus seinen, an der Straße Ivanijica —Kraljewo angel^
Höhenstellungen geworfen . Deutsche Kräfte vertrieben r,°,
Gegner aus seinen Derschanzungen südlich> von Kral^
Südlich von Trstnik stehen unsere Bataillone im Kanins
Tie im Rgume von Krujeoac operierenden deutschen ^
sionen dringen südwärts vor.

Die Bulgaren haben Leskovac in Besitz genommen.
Der Stellvertreter des Chefs ves Eeneralstabs:

0. Hofer,  Feldmarfchalleutnant.

iss ansieht.
Uicgsniatci
«ntzlands
„it seiner
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mtpden!
Großes Hauptquartier. 9. Nov. (W. T. B . AmtlichI

Es find keine Ereignisse von Bedeutung melden.
Der suche der Franzosen, das ihnm am Hilsenf rst ent-

Ein cnalisches Geschwader im Skager -Rak.
Frederilshavn,  9 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Der Postdampfer „ Stagen " lief gestern in Frederrtshavn
von Kristianfand mit zweistündiger Verspätung ern. Das
Schiff muhte zwischen Kirthals und der norwegischen Küste
stilliegen , während ein englisches Geschwader von fünf
Schlacktkreuzern und fünf Torpedo -agern verschiedene mit
Hotz beladene Schiffe anhielt , die sämtlich die Erlaubnis
zur Weiterfahrt erhielten.

Die Ermordung einer ^ Bootmannschaft.
Berlin,  9 . Nov . (W . T . B .. Nichtamtlich .) D-

Norddeutfche Allgemeine Zeitung " schreibt : Wir haben heute
nach amerikanischen Blättern den Wortlaut der Vernehmung
amerikanischer Bürger über die Tötung deutscher Mannschaften
eines Unterseebootes durch die Besatzung emes englischin
Krieassckiffes veröffentlicht . Der von dem lästerlichen Bot¬
schafter in Washington eingeforderte Beuchst steht, wie wir
Wren , noch ans Sobald dieser Bericht und das chm zw-
qrunde liegende eidliche Material eingegangen fern wrrd,
werden , wie bereits früher milgeteilt , die danach erforder¬
lichen Schritte unternommen werden.

Heeresgruppe oes E euer alfekd mar schall»
Prinz Leopold von Bayern.

Ivi Laufe de. Nacht fanden an verschiedenen Ste, .en
Pat . ouiilcnkiimpfe statt.
Heeresgruppe des Generals v. Linsin  gen.

'Bei einem' erfolgreichen Gefecht nördlich von Komarow
(am Styr ) wurden 366 Russen gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Sofia,  9 . Novbr . (W . T . B . Nichtamtlich.)
lick- cr Heeresbericht vom 7. November:  Unsere
Truppen , welche die geschlagene serbische Armee zu „Er¬
folgen fortfuhren , sind am 7. November auf der ganzen
Front bis zur Morava gelangt und bereiten sich vor , auf jh
linkes Ufer überzusetzen. Besetzt wurden die Städte Äleksiu^
Wlasotince , Jltowar in Mazedonien und die Stadt Tetoivs
"Auf den anderen Fronten keine Aenderung . Unsere Truppe
wurden in Risch von der Bevölkerung mit Blumen , Fnn-
denrufen , Hurras und den Rufen : „Willkommen die !Be
freier !" empfangen . Die Stadt war von den abziehende.,
serbischen Soldaten geplündert . Als Kriegsbeute wurden in
Risch und Umgebung bis jetzt gezählt : 42 Festungsgeschüh,
Tausende von Gewehren und Kisten mit Munition , 700 Eisen-
bahnwaggons . die Mehrzahl beladen mit Lebensmitteln , viele
Automobile , viel Sanitätsmaterial u . a ., 12 Desinfeitions-
maschinen, 500 Wasserpumpen , 500 neue Fahnen und Hun-
derttauiende von Soldatenwäschestücken und Uniformen. f5 « ueuszern__ . . , «•! niMltfTICrI

Wien,  9 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich ) Amtlich
wird verlautbart,  9 . November 1915:

Nördlich von Jazloviez an der unteren Strypa und
westlich von Czarlorysk am Styr wurden russisch« Angriffe
abgeschlagen.

Sonst nichts neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

0. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

befinden sich noch viele Pulverdepots in der Stadt uni
Umgebung . Weiter haben die Serben bei ihrem Rückznz-
zahlreiche Geschütze, Maschinengewchre und Gewehre , die nochj»m Kal)
nicht gezählt sind, zurückgelassen. Bis jetzt wurden bei
5000 Gefangene gezählt.

Englisch -französische Angriffe zurückgeschlagr«.

$00  i>eo ostl.
Grvhes Hauptquartier, 9. Nvv. , /W ' T . B. Amtiich.)Heeresgruppe des Eeueralfekdmarschallr

vvn Hindenburg.
Die russischen Angriff« wurden auch gestern wesmch und

südlich von Riga, west'ich von Iakobstädt «nb vor Diina-
bürg ohne jeden Erfolg fortgesetzt. In der Nacht vom̂ T.
zum 8. November waren feindliche Abteilungen mUtlrch o^
Dünaburq in eisten schmalen Teil unserer vorderen - tel.ung
Angedcungen. Unsere Truppen warf«, sie 'm Gegmangnff
wird« .zurück und Machten«inen Offizier, 372 Mann zu
Gefangene«

Wien,  9 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart,  9 . November 1915:

Die Lage ist unverändert.
. Mehrere feindliche Angriffe an der Ison ^ Front auf
Zagora in den Dolomiten , auf den Col di Lana und den
Siefsattel wurde abgewiejen.

Der Stellvertreier des Chefs des Generalstabs:
von Höfer.  Feldmarfchalleutnant.

Berlin,  9 . Nov . Tie „B . Z . am Mittag " meldet
aus Budapest : Aus Sofia  wird gemeldet : Zwischen ün-
volac und Prilep , wo die Bulgaren in der Defensive jtni
richteten die Truppen der Entente gestern heftige Angns,
gegen die bulgarischen Stellungen , die aber von den »
qaren unter riesigen Verlusten für den Gegner zuruckgeM
gen wurden . Zahlreiche Gefangene wurden gemacht.
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Soiia  9 Nov . (W . T . B . Nichtamtlich.) Meldung imzen geh-
' 1 ^ o - werden, •der Bulgarische » Telegraphen - Agentur . Em Zeppelmluh

schiff, das (mit dem Herzog von Mecklenburg m TemesrmrE -ge für ihn
stieg, landete in Sofia . Der König wohnte Mt Tefolg! ^ Vertr
der Landung auf dem Flugplatz be' v Dos Erscheinend-s
^eppelinluftschiffes , das über der Stadt Schleifen befchned,

rief großes "Aufsehen hervor.

$olkaokrik8ssll>oojillltz.
Große- Hauptquartier, 9. Rov. (W. T. B - Amtlich.)
Südlich von Kraljevo wrd südlich vo« Krusevac ist der

Feind au- seinen Nachhutstellungen geworfen. Unsere Trup¬
pen find im weiteren Vordringen. Tie Hoch« , bei K,uni-
auf dein linke» User der südlichen Morava sind erstünnt.

Die Beuie  von Krusevac erhöht sich aus 59
Geschütze,  darunter 10 schwere, die Gefangene » zahl
auf über  7009.

Die Flucht König Peters.
Berlin.  9 . Nov . (TU .) Der „Berl Morg-npvst

wird aus dem k. und k. Kriegspressequartier gemeldet: »
sicherer[Quelle verlautet , daß König Peter nach am T Nom»
ber in Jagodina weilte , wo er die Parade der
Tivi iome rften Aufgebots abnahm . Dße Dimflon ist -0
vier Regimentern auf ein einziges zufammengefchmo.zm. »
5. November passierte König . P -ter Krusevac und W
von dort die Flucht in südwestlicher Richtung nach Kurjch»
lija fort.

glücksstintl.
Roman von M-

(Nachdruck verbeten.)
Während Roderich all das sprach hatten dje Augen der

Gräfin unausgesetzt auf ihm geruht und als sie nach einer
langen Weile endlich redete , geschah es mit eigenartig heiserem

K ^ NMöchten Sie mir nicht den Namen des Gatten jener
Mtarii Falkner nennen ? Den Namen von Joys Vater ?"

„Marsh , er hieß Georg Marsh . I4 sah mich genötigt,
nach dem Trauschein zu forschen und unternahm deswegen
«ine Reise nach Haslemere , wo sie Eltern getraut wurden.
Ich las die beiden Unterschriften im Kirchenregister V
" „ Aber, " erkundigte sich die Gräfin , noch immer mit
«iniger Anstrengung sprechend, „ wollen Sie mir denn wirk¬
lich sagen, daß Joy das Kind von Georg Marsh und seiner
Gattin Mary , geborene Falkner , ist ? Sind Sie dessen gewltz.
Haben Sie Belege für Ihre Behauptung ?"

Die auffällige Tiringlichkeit, mit der sie ihre Fragen
stellte , ließ Roderich natürliche ahnen , daß hier irgend etwas
Außergewöhnliches im Spiele fei, und daß nichts nur das
Interesse für die junge Gesellschafterin ihrer Stieftochter
ihre Auftegung verschuldete.

Haben Sie positive Beweise für das , was sie be¬
haupten ?" forschte sie nochmals , als Roderich nicht sogleich
«ine Entgegnung fand . ^

, Die Beweise , die sich uns bieten , beuchten Herrn Tan«
„nd ' mir vollkommend genügend, " erwiderte Roderich , im
stillen verwundert , warum Gräfin Martindale wohl ein so
lebhaftes Interesse für die ganze Angelegenheit an den
Tag legte . „Nach so vielen Jahren ist es natürlich , schwer,
Zeugen herbeizüschafsen, aber bie Glieder der ganzen Kette
fügen sich bisher wunderbar ineinander ."

„Und Joys Vater , haben Sie ihn gefunden ? Die
Gräfin stellte diese Frage sehr ruhig , aber der Ausdruck
ihrer Äugen fiel Roderich auf.

„Bis jetzt ist es uns nicht gelungen, seine Spur zu
-entdecken, aber ich möchte annehmen, daß er schon vor zehn
Jahren verstorben ist. Dr. Torson, der mit meinen Tanten
öfters znsammenkam, nachdem sie Joy adoptiert hatten, sprach

warm und herzlich von ihm ynd deutete auch an , daß er
noch ein junger Mann gewesen, dem das Herz brach, als er
seine Frau verlor . Es scheint, daß er die Wohnung ,n der
Eowerstraße gleich nach dem Tode seiner Frau verlassen
hat juind daß er damals ganz schmerzgebeugt gewesen ist.
Er ließ sogar das Gepäck seiner Frau dort zurück, mit alt
ihren Kleidern und einigen Büchern . Nicht wahr , Joy,
du hast das Gebetbuch und die Bibel ?"

, Zeigen Sie mir beide, " bat Gertrude lebhaft , und
als Joy das Gemach verließ , um das Gewünschte zu holen,
wandte sich die Gräfin an Roderich und sprach:

„Sie halten mich vielleicht für sehr zudringlich , weil ich
so viele Fragen stelle, aber ich werde Ihnen das alLs er¬
klären . Wenn das . was Sie mir erzählt haben , [ich wirklich
Nachweisen läßt , so kann es in mehr denn einem Leben eine
große Wandlung Hervorrufen ."

Roderich fühlte sich in außergewöhnlichem Grade inter¬
essiert und war eben im Begriff , weitere Fragen zu stellen,
als Joy zurücktehrte und eine kleine Bibel sowie ein Ge¬
betbuch mit Silberschließe in Gertrudes Schoß legte . Das
Gebetbuch hatte sie aufgeschlagen und die Gräfin konnte
deutlich die Worte lesen, die auf der ersten ^ elte geschrieben
standen.

„Tante Rachel hatte rechst," bemerkte Joy , „ es steht
in keinem der Bücher ein Name ; möglicherweise aber tonnen
die Worte , die da geschrieben find , irgendwie als Auf¬
klärung dienen." , m

Gertrude aber hörte garnicht auf des Mädchens Worte.
Ihr Blick war starr auf die wenigen Zeilen gerichtet und
langsam und mechanisch las sie dieselben . , 00 „,.

„Zur Erinnerung . Haslemere , 17 . April 1883.
„Es ist Georgs Handschrift , ja . kein Zweifel kann da-

rüber bestehen, daß es Georgs Schrifl ^ rst, sprach ne lerse.
,Wie . Sie kennen die Handschrift ?" forschte Roderich

lebhaft . „ Glauben Sie . daß diese Zeilen von Joys Vater^
von Marys Gatten , geschrieben wurden ? Haben Sie ihn
gekannt ?" .

Mir ists, als ob ich mrch m emem Traumland bei¬
fände' und ich weiß nicht, welchen Weg ich einzuschlagenhabe.
Alles, was Sie mir sagen, läßt nur das Geheimnis noch
undurchdringlicher erscheinen. Ich kann es nicht verstehen,

das eine aber steht fest, daß diese Handschrif, die m-n>«s
Gatten , Georg Martindale ist." . MM ""»-».

„Der Mann aber , den Mary Falkner heiratete, M
Marsh . Sie glauben doch nicht, Sie nehmen dach

„Ich weiß nicht, wa- ich, denken soll" entgegnet-
an

„Ich weiß nicht, wa - ich denlen [0U, «Ws )- ;;
trübe , indem sie Joy tief in die Augen sah, „ emstweiln ^
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ich nur , was ich wünschen möchte ; aber die ganze
bis jetzt nur ein Rätsel . So viel aber steht fest, d ß
jemand gell« en und ein großes Unrecht verübt ha
entweder an Joy oder —"

Sie hielt plötzlich inne und führ in natürlichem
fort : ^

„Sie sagen mir , daß das Kind von Georg un» ^ ,1
'Morst unter dem Namen Viola im Kirchenregister eins ^ l
ist ? Wie kommen Sie also darauf,

konntê s bQj, öcr  Name des Kirchenregisters ^ j
dem Taufnamen identisch ist. Es ist möglich, vas Ja5
durch den Tod der Mutter heroorgerufenen Ausreg ^
Kind unter dem ersten besten Namen emgetrage» ^
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Tr . Torson hat aber meinen Tanten klar - Mi «i»
greiflich gemacht, daß die Mutter den ausdrucklicy- 7^ -
hegte , die Kleine solle Joy getauft werden und w
hat sich auch tatsächlich in der kleinen Kirche von ^
ley vollzogen ." . - , har ^

„Ich habe ein kleines Gebetbuch gesehen, das & Ge¬
genstück von dem ist, das ich hier in Händen 0-
findet sich auch eine Inschrift in diesem Eebe
aber von einer Frauenhand herrührt ."

„Darf ich jenes Gebetbuch sehen?" bat I li-
„Es ist in Violas Besitz und befand mj * ■

lasche, die mir von ihrer Adoptivmutter ubng ^
Jene Frau Dawson hat mir gesagt , daß va
Violas Mutter gehört habe , deren Mädchenname ,
ner gewesen und die Georg Marsh ' geheiratet y ^
ist in der Gowerstraße Nr . 307 geboren ward , ,
war mein Gatte ." sie

Ein leiser Aufschrei entfuhr Joys L>pp«
an Gräfin Martinbales Seite nieder und kugie
di« leise zitterte.



« | Rußland ficht die Lage Serbiens als
I hoffnungslos an.

t I Rotterdam , 3 . Nov . (TU .) Wie aus Paris hier-
! t « . gemeldet wird , sind dort ans Petersburg Nachrichten

»getroffen , die besagen , daß man in maßgebenden russischen
>»g. I Wtärkreisen die Lage der serbischen Armee als Hoffnung^

I v6  ansielN, seitdem die Zufuhr von Munition und anderem
Uitz I Ujrgsmaterial unmöglich geworden ist. Leider verhindere

«Mlands geographische Lage , kräftig zugunsten Serbiens
unvv Ifflit feiner militärischen Macht einzutreten . Wer nicht nur

' ä ms  man sehe in Rußland jetzt auch ein . daß es dem Vier-
, ,Mnd unmöglich sei. Serbien Hilfe zu bringen.

^ppei, >
Henidßnr festliche Empfang der ersten österr.-ungar.
Eögtenjf Schiffe in Widdin.
m benfl Wien,  9 . Nov . (TU .) Pie „Südslavische Korrespon-
%do  iW ' meldet aus Sofia : Die hier eingetroffenen Berichte

dem 'bulgarischen Donauhafen Widdin besagen , einen

i'sch-ungarischen Schiffe.Ttzi Idegeifierten Empfang erhielten die hier einlaufenden öfter¬
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tt Jchreckensherrschaft der Italiener in Valona.

Athen,  9 . Nov . (TU .) Nach Blättermeldungen aus
nilona haben die Italiener dort eine wahre Schreckens-
Slschaft eingeführt . Zahlreiche Personen wurden zum Tode
Erteilt , darunter auch zwei Griechen ä. Diese Nachricht

hier sichtliche Unruhe hervor.
Bulgarisch -griechische Verhandlungen.

Sofia,  9 . Nov . (TU .) Verläßlichen Mitteilungen
che sind die bulgarische und die griechische Regierung in
^Handlungen zwecks Regelung der gegenseitigen politischen

wirtschaftlichen Beziehungen getreten . Die Regierungen
n zur Erkenntnis , daß zwischen den beiden Ländern
e direkten politischen Gegensätze herrschen, und daß

. Grundbedingungen für ein wirtschaftliches Bündnis vor-
’n&ett sind. Die Verhandlungen nehmen einen günstigen
rlauf.
uluvis , der neue griechische Ministerpräsident.
Athen,  8 . Nov . (TU .) Skuludis übernahm die

hildung des Kabinetts , dessen Vorsitz er führen wird,
übrigen Mitglieder des alten Kabinetts wurden bei¬

zten. Skuludis steht im Alter von 80 Jahren . Vor
fahren trat er in die diplomatische Tätigkeit . Er war
vndter in Madrid , im Jahre 1897 wurde er Minister
Aeußern und im Jahre 1913 war er erster griechifibsr

legierter auf dem Friedenskongreß in London . Er ver-
keinerlei politische Richtung.

!s»m Kabineltswechsel in Griechenland . — Neue
Vorschläge des Bierverbands.

Athen,  9 . Nov . (TU .) Entgegen anderslautenden
Gerichten wird die Kammer aller Wahrscheinlichkeit nach

( aufgelöst  werden . Die Regierung wird zur Aus¬
übung von Neuwahlen schreiten. Zaimis ist vom König
längerer Audienz empfangen worden , es verlautet , daß

gleichfalls eine hohe Auszeichnung zuteil werden soll.
Land ist völlig ruhig . Dße Erregung in der Bevölkerrmg
sich bereits bezeichnender Weise in dem Augenblicke ge-
als ersichtlich wurde , daß das Kabinett Zaimis in seiner

mtheit bestehen bleibe und mithin die Grundlage der
utraiitätspolitik der Regierung nicht gefährdet werden
ide. Während des Verlaufs der Krise hatte Vcniselos

«zlichmit allen Gesandten des Vierverbandes lange Kon-
:mzm gehabt . Er hoffte zweifellos , zum König gerufen
weiden, trotzdem die politische Konstellation an keinem

für ihn günstig war ; es gelang ihm aber nicht, das ver-
ne Vertrauen wiederzugewinnen , obwohl er die ihm in
Mund gelegte Aeußerung , er beabsichtige bei seiner Rüch-
zur Regierung Bulgarien sofort den Krieg zu erklären,

entieren ließ . Es verlautet hier , daß General Machen,
soeben die englischen Truppen in Mazedonien inspiziert

, bei seiner Rückkehr nach Athen kommen wird . Man sieht
m Ankunft mit einer gewissen Spannung entgegen , da
Teil der griechischen Presse annimmt , daß Machen mit

umfassenden Vorschlägen des Vierverbandes an Grie¬
th herantreten wolle . Seine Bemühungen sind von
rein zur Aussichtslosigkeit verurteilt , da gauz Drie-

td, Krone , Regierung und Volk, mehr denn je davon
isernt sind, zum Vorspann der Wünsche des Vierverbandes
'̂ergeben zu wollen.
Atalienifche Auslastung zum griechischen

Kabinettswechsel.
Lugano,  9 . Nov . (TU .) Der „ Secolo " schreibt:

isst eine wahre Demütigung ( ! ) für Griechenland , von
** Sfulubis regiert zu werden . Hinter Skuludis stehe
lfiönig, der mächtiger denn je sei. Sämtliche Urteile der

Presse sind in ähnlichem Tone gehalten.

Schläge gegen das Kaiserschloß von Korfu
,Eyon,  9 ' Nov . (TU .) Wie das Blatt „Republi-

älonik meldet , sei dort in den letzten Tagen eine

Tone

id

nichtf  j
bei derj
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aus
Wische Bewegung wachgerufen worden , welche an die
' lg vom Jahre 1907 erinnert . Die Agitationsherde

sich auf Kreta (der Heimat Veniselos ), Korfu und
ue. In Kandia sagt man offen, der König müsse ab-
, und in die Verbannung gehen, da er der nationalen

Veniselos abhold sei. In Korfu zertrümmerte die
; einen Teil des Achilleions . In Larissa und Korinth
\ Versammlungen statt , in denen Tagesordnungen ange-

wurden , worin die Absetzung des Herrscherhauses
wird.
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j'̂ eißt das , daß Viola , daß ich -- was in aller
das bedeuten ?" stieß sie hervor , indem sie, Er¬

heischend, zu Roderich hinübersah.
^tch unvorhergesehene und außergewöhnliche Komt-

jt: " rief der junge Mann lebhaft . „ Darf ich das
in Augenschein nehmen , um die Handschrift , die

? befindet , mit jener zu vergleichen, die Mary Falk¬
as an ihren Bruder aufweist ? Oder wünschen Sie
Stieftochter von dieser ganzen merkwürdigen Auge-

uoch nichts zu sagen ?"
,  möchte allerdings kein Wort darüber verlieren,

^iechtsgelehrten alles genau durchforscht haben . Das
1 aber kann ich Ihnen immerhin zeigen . Viola
t mir zurückgelassen, weil sie es nicht besonders in-

iL ^ as in Diamanten gefaßte Bild ihrer Mutter,
"u Schreibtisch meines Gatten fand , war ihr viel

Das Gebetbuch ist hier ."
Schreibtisch tretend , öffnete Gräfin Martindale

, und entnahm demselben ein Gebetbuch das
vrmnen glich, das Joy ihr gebracht hatte . - >e

' Roderich.
(Fortfetz« »- folgt .)

lbei

sihren
Mach

Ae osmnWn AWfgeöiete.
Konstantinopel,8.  Nov . (W . T . B . Nichtamtlich . )

Das Hauptquartier teilt mit : An der Ti a r d a °
nellenfront  bei Anaforta machte unsere Artillerie ein
Geschütz der feindlichen Artillerie unbrauchbar, ' bei PurncU-
tepe brachte sie ein Munitionsdepot zur Erplosion . In die¬
sem Abschnitt fanden das gewöhnliche Infanterie und Ars
tillericfeuer , sowie Bombenkämpfe statt . Unsere Bomben
führten in den feindlichen Schützengräben eine beträchtliche
Wirkung hervor . Bei Sedd -ül-Bahr auf dem linken Flügel
lebhafteres Artilleriefeuer . Eine Mine , die der Feind auf
dieser Front springen ließ, verursachte in seinen Schützen¬
gräben Schaden infolge einer Gegenmine.

Sonst nichts zu melden.

Orflanifation der rumänischen Getreideausfuhr.
Berlin,  9 . Nov . (Zens . Bin .) Wie der „ Deutsche

Kurier " wissen will , haben eine Anzahl rumänischer Landl¬
wirte , die verschiedenen politischen Parteien angehören , eine
Kommission zur Organisation der Getreideausfuhr gebildet,
und diese weilt zurzeit in Berlin . Der Kommission gehören
an die Herren Senator Nicu Enesescu, der frühere Präfekt
Tr . Bucsencscu , der Präsident der Union der Agrrkulrur-
Syndikate Tamitru Seceteanu , die Gutsbesitzer Erigoce Noica
und Prijbeanu , Radu Mandrea und andere Herren . Die
Herren wollen sich über die Preise des Getreides , über Trans¬
portorganisationen und dergleichen mehr erkundigen . Nach¬
dem^ die Kommission hier ihre Arbeit vollendet haben wird,
wird sie die Produzenten Rumäniens in Syndikate teilen,
um so die Getreideausfuhr zu regulieren und ungesunden
Spekulationen von vornherein vorzubeugen.

Demistiou des rumänischen Haudelsministers.
Bukarest,  9 . Nov . (TU .) Das „Journal des Bal¬

kans " meldet , Handelsminister Alerandrow Radovici reichte
seine Demission ein. Das Blatt „ Dreptatea " ergänzt diese
Meldung in folgender Weife . Finanzminister Konstinescu,
Justizminister Viktor Antonescu und Handelsminister Rado¬
vici stellten in der vorigen Woche dem Ministerpräsidenten
Bratianu ihre Portefeuilles zur Verfügung , um hiermit zu
beweisen, daß sie eine Kabinettsänderung erleichtern wollen.
Eine offizielle Mitteilung über diese Demission wurde bisher
noch, nicht oeröffentlicht , doch steht Bratianu fortgesetzt in
Unterhandlungen mit den Zukünftigen Ministern.

Lokaler und vertniscimr Cell
Limburg , den 10. November 1915.

*** Personalie.  Herr Regierungsbaumeister Reu-
teuer,  Vorstand des Kgl . Eisenbahn -Maschinen- Amts Lim¬
burg , zurzeit im Felde , wurde zum Regierungs - und Baurat
ernannt.

*** Städtischer  F l e i sch0 e r ka u f. Wie aus der
städtischen Bekanntmachung in der heutigen Nummer des
„Limburger Anzeigers " hervorgeht , findet morgen , Donners¬
tag , den 11. November , vormittags von 9 bis 12 Uhr,
abermals ein städtischer Verkauf von Räucherwaren und
Fleischkonscrvev in dem Müller 'schen Laden , Obere Gratz
benstraße 2, statt . Voraussichtlich wird der Verkauf auch
nächste Woche ( Montag und Donnerstag ) noch weitergck-
führt werden . Der Andrang der Verkaufsstelle war am
vorigen Montag ein außerordentlich großer.  Die
Oualität der abgegebenen Waren wurde allgemein als vor¬
züglich befunden . Die Verkaufsbedingungen sind dieselben
geblieben.

,** Eine Bekanntmachung,  betreffend Beschlag¬
nahme , Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von
rohen Häuten und Fellen  bringen wir in der heu¬
tigen Nummer des „ Limburger Anzeigers " zum Wdruck
und machen besonders darauf aufmerksam.

FC . St . Goarshausen , 9. Nov . Die an beraumt gewesene
Zwangsversteigerung des Bergwerks Grube Werlau (Berg¬
bauaktien -Gesellschaft Friedrichssegen)  endete mit der
Vertagung bis zum 13. Mai 1916 . Das von dem Archi¬
tekten G . Bernhard und W . I - Maurer abgegebene Webot
von 425 000 Mark , wurde für nicht genügend erachtet und
Zuschlag deshalb noch, nicht erteilt . — Im hiesigen Kreise
befinden sich zurzeit 6000 Schweine mehr  als zur glei¬
chen Zeit im Vorjahre.

FC . Ditkenbmg , 9 . Nov . De Neubaustrecke Weidenau-
Siegen -Dillenburg , die am 1. November eröffnet werden
sollte , ist nicht fertig geworden . Ihre Eröffnung für den
gesamten Verkehr wird nunmehr am 1. Dezember stattfinden.

FC . A!ws Rheinlheffen, 8. Novbr . Zurzeit werden für
gelbe Rüben  hier sehr hohe Preise gezahlt . Jetzt ein
Preis von 3,80 bis 4,00 Mark , während sonst der normale
Preis für den Zentner 1,75 bis 1,80 Mark war.

FC . Aus dein Vogelsberg , 8. Novbr . Wohl der älteste
weibliche Barbier,  sowohl an Lebens - als auch an
Arbeitsjahren , ist in dem kleinen Dogelsbergdörfchen L i n d -
heim  zu finden . Schon seit einem halben Jahrhundert
versieht dort die jetzt 35 Jahre alte „ Lippe -Hannese -Marie"
das Rasterhandwerk . LäNMr als ein halbes Jahrhundert
übte lie das Handwerk eM^ allein ckus, dann mit ihrem
Sohne und schließlich mit dem Enkel zusammen . "Und gegen¬
wärtig , da auch die Lindheimer Barbiere im Felde steihen,
hat die wackere Alte wieder tüchtig zu tun , um ihre Kundl-
schaft zu bedienen.

Köln , 9 . November . Bei hem S cha a f f h a u s e n sche n
V an kv e r e i n find große Unterschlagungen  entdeckt
worden , die durch das Zusammenarbeiten eines seit zehn
Jahren in dem Bankverein tätigen Vorstehers , des Kassierers
einer Depositenkasse und zweier dort beschäftigt gewesener
Angestellter ermöglicht worden sind. Ein Teil der unter¬
schlagenen Summe ist durch ansehnliche, im Besitze des Be¬
trügers befindliche Vermögenswerte ausgeglichen . Trotzdem
wird der Schaden auf etwa eine Million Mark  geschätzt.

Hamborn , 9 . Nov . (TU .) Auf dem Schacht 3/7 der
lE-ewerkschaft ,.Deu1sEer Kaiser " ereignete sich gestern abend
eine folgenschwere >Lch'lagwe11ererplosion . 9 Bergleute sind
tot und 9 schwer verwundet zu Tage gefördert worden . Der
Umfang der Katastrophe ist noch nicht zu übersehen.

Kontrolle der Einfuhr in Deutschland durch die Zentrak-
Einkaufsgefellschnft ist in Rumänien eine staatliche Zentral¬
kommission für die Wsfuhr von Getreide gegenübergeftellt.
Vorläufig sind die Preisforderungen der runmnischen Kom¬
mission noch so groß, daß man auch auf deutscher Seite Be¬
denken trägt , auf dieselben einzugehen. Nach« dem Regle¬
ment der rumänischen Zentralkommission dürfen die
für die • Ausfuhr bereits verkauften Getreide- ,
mengen alter Ernte ohne Ermächtigung der Zentralkommission
weder verladen noch befördert werden. Noch nicht ver¬
kauftes Getreide darf nur durch Vermittelung der Zentrak-
kommission verladen und befördert werden. Unter diesen
Verhältnisten wäre zu überlegen, ob nicht dem privaten,
Mehr beweglichen Getreidehandel wieder etwas mehr Frei¬
heit für die Einfuhr zu geben wäre . — Zu den Erzeugnissen
der Kartoffeltrocknerei, welche an die Trockenkartoffei--Ver-
wertungsgesellschaft in Berlin zu liefern sind, sind durch
Bekanntmachung des Reichskanzlersvom 1. November hinzu¬
gekommen: Kartoffelslockengrieß, Kartoffelschnitzelmehl, Kar-
toffelschnitzelschrot, Kartoffelscheiben/KartoffelbrockeNand Kar¬
toffelflockenkleie. Bisher war die Lieferung beschränkt auf
Kartoffelschnitzel, Kartoifclflocken und Kartoffekwalzmehl.

Am Getreidemarkte halten sich die Umsätze in den eng¬
sten Grenzen . Buchweizen Holsteiner ist zu 87—89 Mark im
Markte . Prima Holsteiner Buchweizen im Naturalgewickt
von 118 Pfund war zu 90,50 Mark ab Holsteiner .Station
und Eifeler Buchweizen zu 69 Mark für 100 Kilogramm ab
Station an der Eifei am Markte . Für Kleinigkeiten .Mais'
cknrd D50 bis 355 Mark verlangt . ' Maniokamehl loko ist
zu 71 Mark , Tapiokamehl zu 78—81,50 M . und guter Wei¬
zengrieß zu 580 Mark angeboten . Das Angebot in Futter¬
mitteln war in dieser Woche ausreichend , und vereinzelt
sind die Forderungen ^ etwas ermäßigt worden . Unter der
große » Anzahl von Sorten ist zu erwähnen : Prima grobe
Weizenkleie loko 570—530 M ., Haferkleie 375 —380 M . Bre¬
men. Reiskleie 335 M ., Reiskleie ab Friedrichshafen 320
Mark , Weizenspelzkleie 245 M . ab Hann. Station , Weizen!-
spitzklcie 280 Mark . Für bulgarische Weizenkleie verlangte
man 570 M . ab Niederrhein , Grobkleie 545 M und feine
Kleie 555 M . ab Antwerpen , rumänische Weizenkleie 520
M ., Parität Mannheim , Spelzarietz grob 29 M ., kein 31 M.
Spelzspren gem . grob 29 M ., fein 31 Mark Holstein.
Spelzspreu ab Württemberg 12,50 M ., fein gemahlene Spelz¬
spreu ab Thüringischer Station 26,50 M .. Haferfuttermehl
510 Mark , Mastschrot 545—555 Mark , Eicheln frische holl.
230 —235 M ., holländische luftgetrocknete Eicheln 260 M,
ab Emmerich, prima gedarrt 430 M ., gedarrt gem. 490 - 500 M ..
gedarrte Eicheln ab Wesffalen 490 M . Für Leinkuchen for¬
derte man 84,50 Mark Parität Mannheim . Ferner notieren
Harburger Leinkuchen, Lieferung nach Kriegsbehinderung . 185
Mark lose ab Fabrik . Leinmehl 795 M Düsseldorf . Leim
kuchenmehl gemischt mit Raps und Ravisonkuchenmehl 700
M . ab Antwerpen , Kokoskuchen 745 —755 M .. Palmkerw
mehl 700- 710 M .. Rübenkernmehl 645 M . loko Neuß.
Reisfuttermehl 635 M ., Zichorienbrocken 420 M . lose Magde¬
burg . getrocknete Rübenblätter 280 M . Magdeburg , Walmehl
60—70 o/o 585 M .. Heringsmehl 605 M .. prima Dorsch¬
mehl 615 M ., Torfmelasfe 210 —230 M ., Steckrüben 2,30
M ., Runkelrüben ,1,90 M . Schleswig , prima Weißkohl 3,25
!M., Rotkohl 7,60 M .. Wirsingkohl 8,00 Mark pro Zentner
ab Schleswig °Holsteiner Station.

Limburg, ly . November. 1915 BikNmlienmarkt. Aepfel per Pfd.
4—ly Pfg. Aprikose» per Pfd. 00 00 Mg., Birne» per Pfd. 4—10
Pfg., Schncidbohnen per Pfd. 00 00 Pfg., Bohne» dicke per Pfd.
00- 00 Pfg. Biumenkohk per Stück 15—40 Pfg., Butter per Pfd.
1.90 Mk., 2 Kier 36 Pfg., Endivien per Stück 5—l0 Pfg., Erbsen
pir 'Pfd. 00- 00 P-'g., Kartoffeln per Pfd. 4 Pfg ., Kartoffeln per Ztr.
3.50 Mk., (Höchstpr.) Knoblauch p,r Pfd. 0.90- 0 00 Mk.. Kohlrabi
oberirdisch per Stück 4- 5 Pfg. Kohlrabi unterirdisch per Stück 10—12
Pfg-, Kopfsalat per Stück 0- 00 Pfg.. Gurke» per Stück 00 - 00 Pfg
Einmachgurken ir>0 Stück 0.00- 0.00 Mk. Meerrettig per Stange
20- 30 Pfg., Pfirsiche per Pfd. —(X) Pfg., Pflaumen per Pfd.
^ ' 00 Pfg . Remeklauden per Pfd. 00- 00 Pfg. Mirabellen per
Pfd. 00 - 00 Ptg., Tomaten per Pfd. 15—20 Pfg ., Tranben per
i ’ -5,0- 60 Pfg., Zwetschen per Pfg . 00- 00 Pfg., Rosenkohl per
Pfd. 20- 00 Pfd., Rettig per Stück 5- 10 Pf . Rüben gelbe per Pfd
10- 13 Pi «-. Rüben weihe per Pfd 5—6 Pfg., Rüben rote per
Psd. 8—10 Psg.. Rotkraut per Stück 15—2o Pfg., Weißkraut per

Schwarzwurz per Pfd. 00—30 Pfg. Spinat per
Pfd. 20—00 Pfg., Spargel per Pfd 00—00 Pfg,  Sellerie per Stück
10 - 12  Pfg -, Wirsing per Stück 10—18 Pfg., Zwiebeln per Pfd.
25—00 Pfg., Wal, äffe 100 Stück 50- 00 Pfg., Haselnüsse per Liter
00—00 Pfg

Müllers
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Seifenpulver
• r * « tzt die Rasenblaleh
Usberall erhältlich . —

Oeffentticher Wetterdienst.
Wetteraussichl für Donnerstag , den I I . November 1915.

Unruhig , dochi meist trübe , Niederschläge (meist Regen ),milde.

«urzer Getreide -Wochenberieht
der Preisberiihtsstelle des Deutschen Landwirt-

schastsrats vom 2 . bis 8 . Nov . 1915.

Nachdem nunmehr die Donaustraße frei geworden ist,
iehl die Landwirtschaft der Einfuhr größerer Mengen Gerste

und Mais erwartungsvoll entgegen. Wie wir hören , ist
auch bereits Getreide unterwegs , doch ist es noch nicht abd
zusehen, wann es zur Verteilung kommen wird . Die Ausl-
mhr von Getreide aus Rumänien ist leider immdr noch mit
Schwierigkeiten verbunden . Der staatlichen Regelung und

Bei Differten
bitten wir unsere geehrten Leser, stets die betreffenden Nummern
der fraglichen Anzeige auf dem Briefumschlag anzubringen . Eine
ordnungsmäßige Offerte wird beispielsweise so abgefaht:

Offerte 12(99.

Geschäftsstelle des Limburger Anzeiger
Limburga. d. L.

"ste Zahl bedeutet die Nummer der fruft. .qen Anzeige in
Jnseraten .Tagebuch, die zweite Zahl die Nummer des

«ia » es, in der dir Anzeige zum efftenmal erschienen ist.
Wir bitten unsere geehrten Leser, dies bei Eingabe von

Offerten genau beachten zu wollen . Enthält der Briefumschlag
/TL Offerte die beiden Nummern nicht , so wird naturgemäß die
Offerte von uns geöffnet, da wir ja nicht wiffen können, welchen
Znhalt der Briefumschlag enthält . Hierbei kann allerdings den
Interessen der Inserenten jener Offerte . Anzeigen nicht gedient
sein und uns wird mancher unliebsame Aufnithalt erspart.

Die Geschäftsstelle
des „ Limb « r « er Au ^ eiger " .



Bekanntmachungen «nd Anzeigen
der Stadt Limburg.

Im Jahre 1916 werden in Limburg an folgenden̂ agen
Viehmärkte abgehalten . „„

am 11. Januar , 7. Marz, 4. April, 9. Mai,
Mai, 13. Juni , 27. Juni . 18. Ju -. 8. August.
5. September, 19. September, 3. Oktober, 31. Ok¬
tober, 28. November und 19. Dezember.

Limburg, den 6. November 1915.
l (26 1 Der Magistrat : Harten.

Städtischer Fleischverkauf.
Die Stadt Limburg verkauft
am nächste« Donnerstag , den 11. d. Mts .,

vormittags von 0 12 ul )t
tn dem Müller ' schen Laden , ObereGrabenstrafle
Nr 2 ihre neuerworbenen Vorräte bester Qualität an Bawv-
kappen(Dörrfleisch), Delikateßsettenspeck(K- bouad-ß Leber-
wurst und Blutwurst in Dosen, sowie Lchwemesle.ich
Brühe und zwar

Banchlapptt »rrflej.cĥ ^ greife von 2.10 Ji  das Pfd.
Delikatetzfeitenfpeck

Leberwurst in Dosen zum Preisev. 1 50 die Psd.-Dose
Blutwurst » " " » " 1,50 " " " "
Schweinefleisch

in Brühe .. » " " "

E ^ Avgabe von Bauchlappen und " Kanonade höchstens
5 Pfund pro Familie und nur an die rn Limburg wohnende
Bevölkerung gegen Barzahlung. Weitergabe an Auswärtige
sowie Weiterverkauf ist bezüglich Bauchlappen und Karbonade
unstatthaft und hat Ausschluß von weiteren Ankäufen zur
Folge.

L i m b u r g , den 9. November 1915.
i^ 96! Der Magistrat»
15} Harrten

Bekanntmachung.
Der von der Stadt vermittelte allwöchentliche Fstchverkauf

in hiesigen Geschäften kann diese Woche, da die bestellten̂ -schc
nicht geliefert werden konnten, nicht st°" stnden.

Limburg(Lahn), den 9. November 1916^
Haerlen.

Bekanntmachung
Dir von hiesigen Landwirten für Kriegerfamilien uberlas,e-

len Mengen Svcifckartoffeln sollen am Freitag,
>en 12. November durch ein städtisches Fuhrwerk bei den
Landwirten abgeholt werden.

Es wird daher gebeten, die Kartoffeln abgewogen in
Säcken;ur Abholung bereit zu halten.

Die Abgabe von größeren als die gezeichneten Mengen
väre sehr erwünscht.

Rechnung ist hier einzureichen.
Limburg, den 6 November 19lo

3(260 Der Magistrat : Harrten.

Bekanntmachung

*3F%33 £äSSZ«ä
festgesetzten Kleinhandcls-Höchstpreiicn erwerben wollrn. wer¬
den ersucht, ihren Bedarf alsbald, spätestens bis 12 November
d im Rathauie Zimmer Nr. 12 anzumelden

' D̂ir Kartoffclmengen müssen bei der Lieferung, welche
von 1 Zentner ab aufwärts erfolgt , bar bezahlt

*̂ ^Oie**Krieger- und die bereit- gemeldeten bedürftigen Fa-
nlklien brauchen die Meldung nicht zu wiederholen.

Limbu,,.  d,n 8. 1915. ^

Stilist. Kricgs-Familteusitrsorge.
Die bewilligten Wohnungsmieten und Barzuschüsse für den

Monat Oktober 1915 werden am
Donnerstag , den 11. d. Mts .,

von vormittags 9 —1 llhr
auf Zimmer 13, 1. Stock des Rathauses gezahlt.

Limburg , den9. November 19,5.Tie Stadtkaffc:
2(261 Pipberger

Statt  Karten.
Mein Alles, meinen guten Mann

Herrn Ernst Kautz
hat Gott in seinem unerforschlichen Ratschluss nach schwerem
Leiden im Alter von kaum 47 Jahren heute plötzlich durch einen
sanften Tod erlöst.

2-Kimimlmu

In tiefem Schmerz:
nilli Ruth Kautz.

Limburg, den 10 November 1915.

sofort oder spater zu vermiei«,
Näheres Expedition

für Landwirtschaft, billig^
verkaufen 6<2öi

Frankfurtrrstraße 21.

Die Beerdigung findet Freitag mittag 4 Uhr Tom Sterbehaus
Eschhöferweg 11 aus statt . 9(̂ 61

Klmechieln
eöft-hielem

gesucht.  11 (261
Lichispisltheater Senaaflt

Daulsogung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Tode unseres lieben guten Sohnes, Bruders,
Enkels und Neffen

Reservist Georg Wolf

Donnerstag frisch vom
Seeplatz rintreffend:lh

sagen wir allen, insbesondere Herrn Pfarrer
Weygandt für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie sämtlichen Vereinen von Staffel, den
Verwundeten im Vereinslazarett Elz, ferner der
Landsturm-Jnf . Kapelle und Landsturmleutcn von
Limburg für die Beteiligung und für die überaus
zahlreichen Kranz- und Blnmcnspenden unser«
innigsten Dank

Psd.

«UMcklm Psd- 5£ >

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
(Jeor ); Anton Wolf und Frau.
Rudolf Wolf , z. Zt . im Felde
Henriette Wolf
Adolf Wolf . 10(261

Staffel , den9. November 1915.
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§ 1. V
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iiigett für

Magnet -Speifenmehl
zur Bereitung von Puddings, Flam¬
met is.Aufläufenu. dergl. VollerErsatz
für das ausländische Mondamin und
Maizena. Paket 38 4

I - KnlchlejdeM »ß»
Die größte Erleichterung bei vollständiger Zuruckhal

tung bietet mein seit 1894 sich glänzend bewährtes. Tag u.
Nacht tragbares Bruchband Extrabequem ohne Feder. Ei¬
genes Fabrikat. Zahlreiche Zeugnisse! Leib- und Vorfall
binden, Geradehalter, Gummistrumpfe. Bestellungen nach
Muster werden angenommen in Limburg  a . L. Sonntag,
14. Nov., 11—2 Uhr Hotel zur „Stadt Wiesbaden. [

Ohne Brotkarten erhältlich:
OttZwiebacIta. beschlagnahmefreiem
Riehl h-rgestellt Paket >8 ■$ '

(Holländischer Schiffszwieback
Nahrhaftu. leichtverdaulich, besonders
als Kinder- und Krankcnnahrung zu
empfehlen. Gebrauchsanw.befindet sich
auf jedem Paket. 1-Pfd -Paket5« 4

KwOl-Spti.kÖegiftl)trtn,St»ttpt,1S?,r;

11 .
Die Abschätzung der Pferde findet statt: Donnerstag

den 11. November , morgens 8 Uhr, auf dem

MtP 'ah. Der Vorstand.

KorschllWklm st 8iMg.
E. G m. u. H.

Von jetzt ab sind unsere Kasfestunden für das Winter¬
halbjahr(1. Oktober bis 1. April) auf

Zum Brotaufstrich empfehlen wir:
Gem. Zwetschen-Marmelade

l4f2ßl  Pfd . 48 4
Gem. Marmelade Psd- 48 4
Feine Marmeladen (Johanmsbecr,
fr  lHimbeer, Drcifruchtmarmcladel
inl-Psd.-SchraubengläsernGlas80 4
in 1 Pfd -Blechdosenz.Feldpostversand
geeignet Dose 80 4
Lerschicd. Sorten feine Marmeladen
und Gelee in großen Wassergläsern

Glas 65 4
Apfel-Gelee nur Apfelsastu. Zucker

K Pfd 50 4
Kunsthonig mit feinstem Kristallzucker
hergestellt lose Pfd. 4o 4
großes Wasserglas »0 4
2-Pfd -Küchendose *♦
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vormittags 8 2̂bis 121-Mhr
la . holländ . Zwiebeln , Pfd . 22 4
Citronen , groß u. saftig, Stck 8 J
Neue Eß-Kastanien, Pfd. oo 4

festgesetzt. Der Vorstand

Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buch-
und Schreibmaterialien-Handlungen- : Dlmburg, Bravhkurtoestr. 3. — Tel. 193-

Ujsmsihcr Allzmeittk
Landes Kalender

für das Jahr 1916. Redigiert von H. Wittgen. -
72 S . 4° geh. — Preis 25 Psg.

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeichnung auf
das Jahr 1916. - Zuversicht, von Dr E. Spielmann
— Steinheimers Heinrich, eine Erzählung von W.
Wittgen. - Mutter, Skizze von Else Sparwaiser. -
Marie Sauer, eine naffauische Dichterin, von Dr. theol.
H. Schlosser. — Ans heiliger Zeit. — Kriegsgedtchte
von Maria Sauer. — •Eine deutsche Heldentat.
Vermischtes. — Anzeigen.
5(204 Wiederverkäufer gesucht.

In. 20  tuditiac WM
werden in die Nähe der Stadt Oldenburg bei 8̂ ^
gesucht. Näheres durch Boswau & Stnauitf  ™
i . O., Halle A3.
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